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Die Linkspartei .
Verantwortung für das Gemeinsame, Ziele und Aufgaben,

Erwartungen der Beschäftigten, Arbeitsloser, Studenten, Schülern und Rentnern.
Wer das große Übel nicht will, der bekommt das kleiner Übel. Wer aber etwas ändern will,

der entscheidet sich für Die Linkspartei.

Roland Hamm, 1. Bevollmäch-
tigter der IG Metall Aalen und
Direktbewerber, im Gespräch
mit der TURBINE-Redaktion.

TURBINE:
Roland, Du bist Mitglied der
WASG und bist Direktkandidat
für Die Linkspartei. Was waren
Deine Gründe sich dieser Ent-
wicklung anzuschließen?

Koll. Hamm:
Eine andere Politik ist bitter
nötig. Mit dem Bündnis Link-
spartei gibt es endlich eine
wählbare Alternative für so-
ziale und demokratische Alter-
nativen. Das ist eine einmalige,
vielleicht sogar historische
Chance, die ich unterstützen
will.

TURBINE:
Nicht nur andere Köpfe braucht
Berlin. Eine andere Politik ist
notwendig. Wie lässt sich der
Sozialabbau stoppen?

Koll. Hamm:
Sozialabbau kann und muss
gestoppt werden. Dafür steht

die Linkspartei.
Wir wollen den Sozialstaat
sichern und das lässt sich
auch finanzieren. Dazu
braucht es einen grundlegen-
den Kurswechsel zur seitheri-
gen Wirtschafts-, Finanz- und
Sozialpolitik. Unser Wahlpro-
gramm liefert dazu schlüssige
Alternativen.

TURBINE:
In Die Linkspartei. werden bun-
desweit von den Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern
große Hoffnungen gesetzt.
Wird eine starke Linksfraktion
die gewerkschaftliche Gegen-
wehr gegen Lohn- und Sozi-
alraub, gegen Arbeitszeitver-
längerung ohne Lohnaus-
gleich verbessern bzw. stär-
ken?

Koll. Hamm:
Ja, da bin ich mir sicher. Mit
der Linkspartei haben alle,
die sich gegen die immer un-
verschämter werdenden An-
griffe des Kapitals wehren
wollen, endlich wieder eine

parlamentarische Stimme. Die
Linkspartei kann aber auch
zum Motor eines breiten außer-
parlamentarischen Bündnisses
mit Gewerkschaften, Sozialver-
bänden, Globalisierungsgeg-
nern usw., werden.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Roland Hamm
Erster Bevollmächtigter

der IG Metall Aalen



Nicht einsam - gemeinsam
gegen Sozialabbau gegen CDU/CSU, SPD, Grüne und FDP

Multimillionäre, Bänker, Steuerspekulanten und
Unternehmervertreter schaffen keine Arbeitsplätze

Der Steuerexperte Professor Lorenz Jarass in der ARD:
„Der Finanzminister will einfach nicht zur Kenntnis nehmen, dass
Deutschland nach neuen EU-Statistiken mit weitem Abstand die effektiv
niedrigste Steuerbelastung auf Unternehmertätigkeit und Vemögen hat“.

„Der Staat hat sich selbst bankrottiert“, schreibt der Steuerexperte Pro-
fessor Lorenz Jarass: „Der Staatsbankrott resuliert aus dem Dogma:
Pauschale Steuersenkungen für Kapitalgesellschaften und bei der Ein-
kommensteuer führen zu höheren Investitionen in Deutschland und damit
zu mehr Arbeitsplätzen“.

TURBINE:
Neben dem gewaltigen Sozialkahl-
schlag, der sich gegen die Lebens-
bedingungen von Millionen Men-
schen in unserem Lande richtet, ent-
wickelt sich beängstigend der Neofa-
schismus. Was muss Deiner Mei-
nung nach gegen den Neofaschis-
mus getan werden?

Koll. Hamm:
Wir müssen entschieden gegen alle
rassistischen und neofaschistischen
Umtriebe antreten. Das heißt für mich
sichtbar Farbe bekennen, nicht
schweigen, nicht wegsehen. Aber es
braucht auch eine konsequentere

strafrechtliche Verfolgung. Hinzu
kommt, dass der Kampf für mehr und
besere Ausbildungs- und Ar-
beitsplätze, gegen den brutalen Sozi-
alkahlschlag, auch ein Teil des anti-
faschistischen Widerstands ist.

TURBINE.:
Die Franzosen haben der EU-
Verfassung die Zustimmung verwei-
gert. Wie geht der Widerstand z.B.
gegen die Kriegsverfassung und ge-
gen  die Dienstleistungsrichtlinien in
der BRD weiter?

(Fortsetzung von Seite 1)

(Fortsetzung auf Seite 3)



Am 1. Januar 2005 trat die letzte Stufe der Steuerreform in Kraft.
Spitzenverdiener werden erneut mit üppigen Steuergeschenken bedient,
für Normalverdiener fallen ein paar Brosamen ab, die ab 1. Juli durch
den Sonderbeitrag zur Krankenversicherung aufgezehrt werden.
Ein alleinstehender Durchschnittsverdiener mit 30.000 Euro Jahresver-
dienst wird um 147 Euro im Jahr entlastet, bei einem Verheirateten sind
es 52 Euro. Bei Spitzenverdiener ab 52.152 Euro Jahresverdiens wird
der Spitzensteuersatz um 3 % auf 42% gesenkt. Ein Einkommensmillio-
när muss dann ab diesem Jahr 30.000 Euro weniger Steuern zahlen.

Eine solche Politik kann nicht einsam sondern
nur gemeinsam geändert werden.

Koll. Hamm
Ich will eine EU, die sozial und ökolo-
gisch nachhaltig wirtschaftet, sich
Mindeststandards bei Löhnen, Steu-
ern und Sozialleistungen gibt und zu
einer nichtmilitärischen Vereinigung
wird.

TURBINE:
Die Rüstungsausgaben und der Ex-
port von Kriegsmaterial in viele Län-
der der Welt, damit sog. deutsche
Interessen gewahrt werden, belastet
nicht nur unsere innere Sicherheit,
auch die eigene Haushaltslage wird
dadurch belastet. Siehst Du einen
Zusammenhang zwischen Rüstung

und Rüstungsexport und dem Terro-
rismus?

Koll. Hamm:
Rüstung ist immer ein Geschäft mit
dem Tod. Rüstung und Sozialabbau
sind auch immer zwei Seiten einer
Medaille. Hier und überall auf der
Welt. Deshalb sind Kriege keine Ant-
wort auf den Terrorismus, sondern
provozieren erfahrungsgemäß nur
neuen.

TURBINE:
Roland, Du kandidierst gegen den
CDU/MdB Brunnhuber in unserem
Wahlkreis. Er lacht auf jedem Foto

(Fortsetzung von Seite 2)

(Fortsetzung auf Seite 4)

Nicht einsam - gemeinsam
im Kampf um Arbeitsplätze,
höhere Reallöhne und mehr

demokratische Rechte



V.i.S.d.P. DKP Heidenheim Ulrich Huber

Es gib viel zu tun:
Die Linkspartei.

packt es an!
und jedem Plakat, was auffällig ist, mit dem glei-
chen unverbindlichen Gesichtsausdruck. Wird
ihm das Lachen bei dieser Wahl vergehen?

Kol. Hamm:
Viel wichtiger ist, dass wir das Lachen nicht
vergessen – also optimistisch und zuversichtlich
mit unseren Positionen in den Wahlkampf gehen.
Wir können die Menschen für uns gewinnen. Wir
haben wählbare Alternativen zur „Agenda 2010“
von Rot-Grün und zur Brutalvariante  „Agenda
Arbeit“ von Schwarz-Gelb. Ich kandidiere für eine
„Soziale Agenda“,  für Arbeit und soziale Gerech-
tigkeit!

Deshalb werbe ich um Ihre
Unterstützung für mich und für
unsere politischen Alternativen!

Deshalb werbe ich um Ihre
Zweitstimme

für Die Linkspartei!

(Fortsetzung von Seite 3)

Erwartet werden dürfen „Klare Ein- und Aussich-
ten“ eines gestandenen Politikers. Klare Alterna-
tiven für eine gerechte Wirtschafts- und Sozial-
ordnung für die Menschen in unserem Land:
„Damit die Wirtschaft den Menschen dient!“

Zum persönlichen Kennenlernen und zum direk-
ten Gespräch über die „neue soziale Idee der

Der Spitzenkandidat der Linken,

Ulrich Maurer,
kommt mit unserem Direktkandidaten

Roland Hamm
Donnerstag, den 1. September 2005

um 17.00 Uhr
in den Gesellschaftsgarten

nach Heidenheim

Die richtige Tonlage zur Aussprache schaffen
Dieter & Dieter, „Die Liedermacher“

Linkspartei, laden
U. Maurer und R.
Hamm, alle Kolle-
ginnen und Kolle-
gen, die Bürgerin-
nen und Bürger
Heidenheims und
Umgebung recht
herzlich ein.

Ulrich
Maurer


